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RELEVANZ

"Wenn flächendeckend 
auf Autobahnen ein Tempolimit 120 

(…) gilt, hat das in Deutschland 
keine Akzeptanz. 

Das wollen die Leute nicht.„

(02.04.2024)

Ehem. Bundesverkehrsminister Dr. Wissing
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„Sind Sie persönlich für ein generelles Tempolimit für Pkw auf deutschen 

Autobahnen?“ 

Akzeptanzentwicklung in 40 Jahren
ADAC-MITGLIEDERBEFRAGUNG ZUM TEMPOLIMIT AUF AUTOBAHNEN, JEWEILS N> 1.000

Akzeptanz verändert sich.

Grafik: ADAC
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Zwei Formen von Akzeptanz

Zustimmung

EINSTELLUNGSAKZEPTANZ VERHALTENSAKZEPTANZ

Venkatesh & Davis, 2000

Nutzung/ Verhaltensänderung



P R O F .  D R .  S O P H I A  B E C K E RT E C H N I S C H E  U N I V E R S I T Ä T  B E R L I N 5

VIER EINFLUSSFAKTOREN UND 
GESTALTUNGSANSÄTZE FÜR AKZEPTANZ

Akzeptanz
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Verhaltensakzeptanz: Gurtanlegequoten seit 1975

Grafik: Bast 20241975

Was geschah 1984? 

Einführung Verwarngeld 40 DM 
bei Verstoß gegen Gurtpflicht

https://www.bast.de/SharedDocs/Bilder/DE/DaFaKo/2024-02-01.jpg?__blob=poster&v=3
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BESCHREIBUNG

• Gesetze, Verordnungen

• Verwaltungsvorschriften

• Planwerke

• Normen, Standards

• Bindende politische Beschlüsse 

BEISPIELE

• Gestaltung der KfZ-Steuer 

• Kaufprämie für E-Autos

• Politisch gesetzte Vergünstigung von 

Dieselkraftstoff

• Standardisierung von Ladesteckern 

bei E-Autos

• Parkraumbewirtschaftung 

1. EINFLUSSFAKTOR: REGULIERUNG

→ Klare Regulierung führt zu hoher Verhaltensakzeptanz.
→Die landes- und kommunalpolitischen Handlungsspielräume zur Akzeptanzförderung nutzen.
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Mobilitätspolitik: emotional und konfliktgeladen

GURTPFLICHT OHNE SANKTIONSMECHANISMUS 1976

„Vor allem aber berührt dieser Staatsakt empfindliche 

Stellen der liberalen Gesellschaft. Fügt es sich noch in 

die letzthin so häufig bemühte freiheitliche 

Grundordnung, dem Bürger das Verfügungsrecht über 

seine sowieso sterbliche Hülle zu nehmen? (…)

Ist denn wirklich (…) »die Einschränkung der 

persönlichen Freiheit durch Anschnallen« dem 

Kraftfahrer zuzumuten (…)?“ 

(DER SPIEGEL, 7.12.1975)

https://www.spiegel.de/politik/sicherheitsgurte-furcht-vor-der-fessel-a-a8777b51-0002-0001-0000-000041389557
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BESCHREIBUNG

• Symbolische Bedeutung von 

Mobilität

• Narrative

• Werte

• Zukunftsvisionen, Leitbilder

• Identität

BEISPIELE

• (Auto-)Mobilität als Symbol für Freiheit, 

Unabhängigkeit, Erfolg

• Deutsche Automobilwirtschaft als 

Symbol für dt. Wirtschaftskraft

• Automarken-Image als Symbol für 

Sportlichkeit, Jugendlichkeit, Stärke

• Lokale Mobilitätskultur als Teil der 

lokalen Identität (z. B. Münster i. W.)

2. EINFLUSSFAKTOR: KULTURELLE DIMENSION

→ Verlässlich positive Kommunikation zur vernetzten und nachhaltigen Mobilität 
→ Klimafreundliche Mobilität als integraler Bestandteil der lokalen Identität
→ „Klimaschutz“ tlw. Triggerpunkt; Alternativen z. B. Lebensqualität & Gesundheit



P R O F .  D R .  S O P H I A  B E C K E RT E C H N I S C H E  U N I V E R S I T Ä T  B E R L I N 1 0

Kernbotschaft des Berliner Volksentscheid Fahrrad: 

”Alle, die es wollen, sollen in Berlin sicher und entspannt radfahren können.”

→ Auch diejenigen mitdenken, die noch keine Radfahrer*innen sind.

Neue, integrative Identität und attraktive Vision aufbauen
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„Die Volksinitiative AUFBRUCH FAHRRAD für eine 

moderne Mobilitätspolitik nützt allen Menschen in NRW. 

Fahrradfahren macht Spaß, ist für jeden erschwinglich, 

fördert die Gesundheit und trägt dazu bei, NRW 

insgesamt lebenswerter zu machen. 

Damit wir alle zufriedener leben und künftig weniger im 

Stau stehen. 

Fahrradfahrer*innen fördern die lokale Wirtschaft. Sie 

kaufen insgesamt mehr in lokalen Läden.“

Integrative Vision einer lebenswerten Zukunft

Zitat und Foto: Aufbruch Fahrrad NRW

https://www.aufbruchfahrrad.de/#neun
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BESCHREIBUNG

• Räumliche Gegebenheiten

• Siedlungsstruktur

• Flächennutzung

• Infrastrukturen

• Technologie

BEISPIELE

• Hügelige Landschaft

• Dünn besiedelter ländl. Raum

• Pkw-Parkflächen

• Radinfrastruktur, Schieneninfrastr.

• Elektro-Auto

3. EINFLUSSFAKTOR: INFRASTRUKTUR & RAUM

→ Infrastrukturen für Erfordernisse der Verkehrswende umgestalten, bes. für Rad & ÖPNV 
→ Reduktion von Parkflächen und MIV-Flächenverbrauch 
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Zustimmung zur City-Maut in Stockholm: U-Form
Testphase Jan-Juli 2006

200 zusätzliche Busse, 

16 neue Buslinien

Ca. 20% weniger 
Verkehrsaufkommen 

Anschließend nicht-
bindendes Referendum: 
knappe Mehrheit dafür.

Verstetigung Sommer 2007

Eliasson 2014, S. 18Testphase Verstetigung

https://transportportal.se/swopec/cts2014-7.pdf
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BESCHREIBUNG

• Wie Akteure die Prozesse gestalten

• Mitbestimmungsmöglichkeiten 

gestalten

• Akteurskoalitionen & neue Akteure

• Politische Willensbildung

BEISPIELE

• Beteiligungsprozesse steuern, z. B. 

Fußgängerzonen-Entscheid Paris

• Gründung Mobilitätsbündnis NRW, 

Zukunftsnetz NRW

• Modellversuche durchführen

• Organisation Mobilitätstag NRW 

4. EINFLUSSFAKTOR: PROZESSGESTALTUNG

→ Beteiligung dosiert einsetzen, z. B. für das lokale WIE der Verkehrswende
→ Bei neuen Phänomenen könnenTestphasen helfen, Vorteile erlebbar zu machen und 

Diskussion zu versachlichen (z. B. mit wiss. Begleitforschung)
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STATUS QUO ANALYSIEREN

Bei welchem der vier 

Einflussfaktoren sehen Sie 

aktuell die größten 

Handlungsbedarfe, um eine 

hohe Akzeptanz für die 

geplante Maßnahme zu 

erreichen?

PRIORISIEREN & GESTALTEN KOMMUNIZIEREN

Fokussieren Sie Ihre 

Aktivitäten auf die Lösung 

von diesen zentralen 

Hemmnissen.

Gestalten Sie den 

Implementierungsprozess 

möglichst in gemeinsamer 

Akteurskoalition.

Investieren Sie Zeit und Geld 

in positive Kommunikation

… um regulative & 

infrastrukturelle Maßnahmen 

zu begleiten und positives 

Narrativ zu setzen

…um Bereitschaft zur 

Mitwirkung zu erhöhen

FAZIT
Eine hohe Akzeptanz ist nicht die Voraussetzung für erfolgreiche Klimaschutzpolitik, 

sondern konsistente Politikgestaltung ist eine Voraussetzung für steigende Akzeptanz. 



VIELEN DANK FÜR 
IHRE  AUFMERKSAMKEIT.

Prof. Dr. Sophia Becker

sophia.becker@tu-berlin.de

mailto:sophia.becker@tu-berlin.de

